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Jahresbericht 2015 
 
1 Tätigkeiten 
 

 
 
im Jahr 2015 konnten wir mit insgesamt 36 Sessions (Nachmittag mit Schminken durch 
professionelle Make up Artists und anschließendem Fotoshooting) insgesamt für 168 
Personen den Wunsch nach Teilnahme erfüllen. 
An diesen Nachmittagen werden zwei Make ups geschminkt, zuerst ein sehr natürliches 
Make up mit ausführlichen Erklärungen, wie man die besonderen Probleme verursacht 
durch Chemotherapie  wie z. B. fehlende Wimpern und Augenbrauen, Augenringe, Blässe, 
Rötungen kaschieren kann. Im Anschluss daran ist Kreativität gefragt, Wünsche sollen erfüllt 
werden, ob Smokey Eyes, Regenbogenaugen, Glitzer etc. passend zu frei gewählten Outfits 
unter Zuhilfenahme unseres Fundus mit bunten Perücken, Kleidern, Stoffen, Modeschmuck 
und vielen zusätzlichen Accessoires. 
Nach beiden Durchgängen werden die Teilnehmer fotografiert, alle Fotos erhalten sie in den 
nächsten Tagen online. Die TN dürfen jeweils drei Fotos aussuchen, die dann vom 
Fotografen noch nachbearbeitet werden. 
Somit entstanden 2015 für 168 Teilnehmer insgesamt 504 hochwertig nachbearbeitete 
Fotos. 
In unserer Zweigstelle Heidelberg konnten bei 5 Sessions mit identischem Ablauf insgesamt 
20 Betroffene teilnehmen. 
Die Teilnehmer (meist Frauen) erhalten an diesen Nachmittagen hochwertige 
Basisschminkpakte mit Produkten, die wir durch "Lilly meets Lola" zum Einkaufspreis 
beziehen, können,  sowie einen Nachdruck des Make up Manuals von Sandra Kader. Die 
Kosten für diese Schminkpakete belaufen sich momentan auf ca. 50 Euro pro Stück. 
Unsere Teilnehmer kommen zwar hauptsächlich aus Bayern bzw. München, eine steigende 
Anzahl mittlerweile aber aus dem ganzen Bundesgebiet einschl. der angrenzenden Länder 
wie Frankreich, Holland, Österreich. 
 
Bei 5 Sessions in Kooperation mit KONA München (Koordinationsstelle psychosoziale Nachsorge 
für Familien mit an Krebs erkrankten Kindern) www.krebskindernachsorge.de konnten wir Fotos mit 
22 Jugendlichen machen, bei zwei Terminen in der BMW Welt entstanden ganz besondere Bilder, da 
dieses Angebot vor allem für männliche Jugendliche gedacht war. 
 

       N                                                                            



 
2 

 

 
 
Ein zusätzlicher Termin mit KONA wurde im November als Fotoworkshop für 10 Jugendliche 
angeboten, die an diesem Nachmittag, begleitet von 2 Fotografen im Freien und unter 
Studiobedingungen mit Blitzanlage, Basiswissen im Umgang mit digitaler 
Spiegelreflexfotografie vermittelt bekamen. Ein Schwerpunkt lag auch hier auf Portraits 
durch gegenseitiges Fotografieren. 
 
Da wir durch Anna Richard,  Studentin der Psychologie, die Möglichkeit zu einer kleinen 
wissenschaftlichen Evaluationsstudie angeboten bekamen, wurden Anfang 2015 in 
Kooperation mit der Uni Salzburg/ Fachbereich Psychologie / Prof. Dr. Frank Wilhelm und 
dem Brustzentrum der LMU München/ Prof. Dr. Nadia Harbeck,  gezielt Termine für diese 
Durchführung geplant. 
 
Da die Randbedingungen für diese insgesamt 7 Sessions möglichst identisch sein sollten, 
musste sich  der durchführende Fotograf für alle Termine vorab verpflichten, ebenso für 
einen festen zeitlichen Ablauf entsprechend den Vorgaben in Bezug auf die Versendung und 
Bearbeitung der Fotos. Da diese wichtige Aufgabe der Leiter unser Fotografengruppe, 
Michael Baierl,  selbst übernahm, der zudem eine weite Anfahrt aus Ludwigsthal zu leisten 
hat,  wurde im Vorstand beschlossen, das angebotene Honorar in diesem Fall von 100 Euro 
pauschal pro Nachmittag auf 300 Euro Pauschale zu erhöhen. 
Dies erklärt, zusammen mit den erforderlichen 7 zusätzlichen Studien-Sessions, die deutlich 
höheren Ausgaben im ersten Halbjahr 2015. 
Die Ergebnisse dieser wissenschaftlichen Studie werden im Augenblick gerade 
allgemeinverständlich aufgearbeitet, zeigen aber einen sehr deutlichen positiven Effekt z. B. 
auf Depression durch die Intervention (Nachmittag mit Schminken und Fotoshooting). 
Das englische Abstract der Vorstellung beim 15. Kongress der Deutschen Gesellschaft für 
Verhaltensmedizin und Verhaltensmodifikation durch Anna Richard befindet sich im Anhang. 
 
Durch die Teilnahme an öffentlichen Veranstaltung wie dem Brustkrebsinfotag der LMU im 
März 2015,  dem Krebsinformationstag der LMU im September 2015, sowie dem Infotag des 
Brustzentrums Deggendorf im Oktober 2015 können wir uns nicht nur bei Betroffenen, 
sondern auch bei Ärzten, Breast Nurses und Psychoonkologen bekannter machen. 
Auch an diesen Tagen können an unserem Infostand Betroffene geschminkt werden und 
erhalten durch Sofortausdruck ihr Foto, das von einem Fotografen mit Hilfe unseres mobilen 
Fotostudios erstellt wird. 
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Bildkollage: Brustkrebsinfotag der LMU, Campus Großhadern 

 
Durch Aufzeichnungen für Fernsehbeiträge wie z. B.  WDR /Frau TV (April 215), ARD /Brisant 
(August 2015), BR / Abendschau oder BR / "Gesundheit" (Dezember 2015) konnten wir 
unsere Arbeit auch 2015 wieder einem größeren Publikum vorstellen. 
(teilweise zu sehen auf unserem Recover your smile Youtube Channel: 
https://www.youtube.com/user/RecoverYourSmile ) 
 

 

https://www.youtube.com/user/RecoverYourSmile
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2. Spenden 
 
 Durch die Aktion Deutschlands Herzschlag / Stern.de / Sparda Bank, eine 
Sachspendenaktion (im Wert von 6000 Euro) konnten wir im März 2015 eine hochwertige 
mobile Blitzleuchte, Perücken, eine Videokamera sowie Gutscheine für einen Münchner 
Kostümverleih erhalten. 
 

Bild: Barbara Stäcker, Christine Miedl /Sparda Bank mit Teilnehmerin 
 

Eine weitere große Unterstützung erhielten wir durch den Gewinn- und Sparverein der 
Spardabank München im Sommer 2015 mit 10.000 Euro. 
 
Die Ernst-Jacob-Henne-Stiftung spendete im November 2015 die Summe von 5000 Euro. 
 
Zu den Spendern mit Beträgen über 200 Euro gehören:  
Sigrid Eck, Stephanie Wellnitz, Wellnitzarchitekten, GPH Veranstaltungsagentur, Jana 
Richter, Clarissa Dorn, Maria Weiss, Microsoft GmbH, Otto Knödlseder, KONA 
Kinderkrebshilfe, Monika Zell, Peter Schaaf, Beate Doss, Dirk und Angelika Püllen, HC+P 
Heise Consult, Bettina Kling, Dr. Christoph Seitz, Christian Kuemmel, Anna Richard. 
 
Sammelspendenaktionen  der Sobi Getränkemärkte in Neusäß, Donauwörth und 
Lechhausen, sowie Point Vital, München, beim Richtfest der Familie Rose, sowie diversen 
Geburtstagen sorgten für größere Beträge. 
 
Viele weitere Firmen und Privatpersonen, die hier nicht namentlich aufgeführt  werden, 
haben uns 2015 tatkräftig finanziell mit Einzelbeträgen oder monatlichen Überweisungen 
unterstützt.  
 
Ein großes DANKE im Namen des gesamten Recover your smile Teams an alle Spender !! 
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3. Räumlichkeiten 
 
Im Sommer des Jahres 2015 musste unser enger Kooperationspartner, die Schminkschule 
"Lilly meets Lola", leider die Räume in der Sendlinger Straße wegen Umbau/Renovierung und 
anschließender Neuvermietung verlassen. Unseren dortigen eigenen Fundusraum mussten 
wir räumen und radikal verkleinern. Die wunderschönen, ideal geeigneten hohen Räume mit 
Schminkplätzen und -spiegeln stehen uns seitdem leider nicht mehr zur Verfügung. Die 
neuen Räume der Schminkschule in der Kirchenstraße sind  deutlich kleiner und daher für 
unsere Sessions nicht sinnvoll nutzbar. 
 

 
Impressionen Nana-Recover your smile in der Schminkschule "Lilly meets Lola" 

 
 
Seit dieser Zeit suchen wir nach einer dauerhaften Möglichkeit, um unsere Schmink- und 
Fotoworkshops an den Wochenenden durchführen zu können, idealerweise kombiniert mit 
einem abschließbaren kleinen Raum, um unseren Fundus dauerhaft nahe aufbewahren zu 
können. 
 
Im Augenblick ist unser Fundus auf Mobilität ausgelegt und wir nutzen seit Sommer 2015 
diverse Räume für unsere Nachmittage. Manche können wir kostenfrei nutzen, für andere 
müssen wir Raummiete bezahlen, teilweise jedoch vergünstigt. 
 
Im zweiten Halbjahr 2015 waren dies: 
 
Praxisräume Dr. Christoph Seitz, München-Solln (kostenfrei) 
Windfall GmbH, Showroom (kostenfrei) 
Beauty Connection, Seminar- und Kosmetikräume (normaler Tagessatz) 
Schloss Kempfenhausen (50 % iger Tagessatz) 
Qi Gong Seminarhaus Gronsdorf (kostenfrei) 
Büroräume KONA (kostenfrei) 
 
 
München, im Mai  2016 
 
Barbara Stäcker, Aufsichtsratsvorsitzende Nana-Recover your smile e. V. 
 
 
Anhang: Abstract (englisch) der Evaluationsstudie 
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